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d 4 Dıe „Berichte“ der Handschrı 1C ala Orijent
Das Verhältnıis Bar Kb(h)rajas ZUr nestori1anıschen Überlieferung

führt uns P nNnertr etzten Stelle welcher Baumstark1 SOSar
unmıttelbaren syrıschen Auszug AUuSs em Nerke des Eusebius finden
hofft EKıs ist, dıe Handschrift Med. Palat Orient. 47 NaC der ]Jetzıgen
N umerı1erung) Klorenz. Sıe steht mıt Kusebhlus jedoch keinem
Ziusammenhang. W 0 siıch bereinstimmungen mıt der Kusebijanıschen
UÜberlieferung iinden, 1andelt sıch (zut des Afrıkanus Z SCINEM
Briıef Aristıdes, den Kusebıus, WasSs eichardt den griechischen
Fragmenten nachgewiesen hat; und unabhängig VOxL ıhm auch dıe
Nestorj1aner benutzten Kıne Handschrift AUS Urmı1a (Urm [ 17 ]);
dıe über die Genealogien nach Mt un Luk handelt wobel „J osephus
un Afrıcanus“ q ls Verfasseı geNANNT werden macht sehr wahr-
scheinlich daß dıeser T1e q[s (+anzes übersetzt. WAarT ®

Obschon die Kragmenta Florentina WI1IeE folgenden der ext
des Med Palat Orijent 4.7 geNannNt werden Mas, 9180 eigentlıch mı1t.
KEusehlus nıchts tun haben, sollen S1E doch angefügt werden 1NET1'-

sE1tS, letzteres CT WE andererseıts, das Verhältnis der
nestor]1anıschen Kxegeten untereiınander och näher beleuchten VOI
allem schheßlich dıe Quellen für iıhr Mater1a|l den Kragen be-—
treffs der (+enealogıe Christı festzustellen

379/80
Reıchardt Die Briefe des Afrıcanus UN Arıstıdes ÖOrıgenes

erxte Untersuchungen e1 111 Leıipziıg 1909
3 Vgl Baumstark L 76 f*
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DILIE EVANG  ISCHEN FRAGEN UND LOSUNGEN DES

Wıederum wollen WIT mıt (z0ttes dıe wahren Be-
richte nıederschreıben, dıe ber das (+eschlecht des ess1As
un gveben.

Krster Bericht
Matthäus erwäahnt 1mM Anfang klugerweisé den A braham

un Davıd, weıl den eiden das V ersprechen gegeben worden
WAar, daß der Herr AaUuSs iıhrem Samen hervorgehen werde
gemä dem Versprechen Ahbraham „ In deinem_i Samen
werden gesegne werden dıe V Oölker;“ und bezeugt uch
der Apostel Paulus, daß nıcht el AIn deiımen ach-
kommen“, wıe ın vıelen, sondern: „ In deiımem Samen“, weıl se1N
Same der essl1as ist, Und ın ezug auf avl hınwıeder

Krsag%t (die Schrift), daß ott E1n aus bauen wollte
sandte ber ıhm den Prophet Nathan, da dieses Werk

15 uUurc dessen Salomon vollendet w1issen wollte gyemä
der Stelle (£) „Dir alleın habe ıch se1t der Zeıt, da ich das
(zesetz vab, bestimmt, INır e1nNn Haus bauen;“ dieser
ferner(?): „Bauen werde ich eın Haus, un wırd bestehen
ewiglich.“ Und „AUS deınem Samen werde ich eınen ebDen-

Denn20 ıgen Tempel bauen a,ls Haus meıner ohnung.,“
„KReißet diesen Tempel n]ıeder und iıch werde ıhn ın agen
wıeder aufbauen.“ uch Petrus bezeugt, daß, we1] Davıd
eın Prophet W ar und wußte, daß (Gott) AUS der Frucht
SEINES Leihes den ess]as erwecken würde, deshalb den beıden

25 das Versprechen gegeben ward, iındem er dıe Abstammung
VO  - ıhnen uUurc dıe el der Sohne ordnet (?)

Z weıiter Bericht
Man fragt, weshalb der Kvangelıst, nachdem er gesagt

hatte „Josaphat zeugte Joram“, fortfuhr „Joram ber zeugte
30_Uz1as“, und chaz, Joas un: Amusı]ıas überging', während

doch SCH mußte .Joram zeugte nıcht Oz1as, sondern chaz,
Achaz ber zeugZte Joas, ‚Joas ber zeugte MmMuslas und Isdann
dıe Ordnung angefüg hätte, da ß muslas den Oz1as zeugte;

8f.| Gen 22, 1 10f.| Gal 5 16 19f.| ef. Kön. S, 21 f.] Joh. 2, 19,
4 ff. ] Vgl heodoros Ön1l, 93 —55 16 ISö’däd(h) M
3 ff.] Vgl 'Theodoros K Öönl1, 57 35854 1Sö’däd(h) 1322—14 16
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DIE EVANGELISCHEN FRAGEN UND SU  4N DES 61

denn dıeses W ar dıe wahre Ordnung der Geschlechterfolge
Kınıge 1U SagcN, habe az deswegen ausgelassen,

weıl der Sohn der Athalıa. der Tochter Jezabels SCIH, dıe
e1iINe Sunderın un 'Tochter eEiINeTr sundıgen Mutter War', den

Joas, weıl der Sohn N SCL, den muslas ndlıch weıl
uch Ssec1inHn (+eschlecht sıch Oln dort herleıitet {ies hätte
ber (nur), WEeN ıhm daran gelegen TCWESCH W are dıe (+e-
schlechtsreihe der Vortrefflichen beschreıben, begründeter-

stattüänden konnen e  > aber, hne Minderung
alle übrıgen eschlechtsreg1ster aufzahlte nd den chaz,
Manasse un ‚JJechonı1as erwähnte m1 anderen, VOINN

denen dıe Bibel IMN ehrt, daß S16 sehr SCNHNIEC N,
IhesenWI1IeC ist; da möglıch, daß ]emand 1es sag%t:

kommt e}‘ nıcht Z daß S16 überhaupt Sınne der Bıbel
bezeichnet wurden Denn WEeNNN ıhrer Schlechtig-
kaıt geziemend W are iırgendwelche auszulassen,
1atten cdiese (anderen) ausgelassen werden MUSSCH, da S16

ann gerechterweıse uch nıcht e1iINeTr (leisesten) rwähnung
würdıg sınd weıl he1 ıihnen als Menschen für ıhre CISENCN
Fehler dieses ausgeführt würde, besser als be1 denjenıgen,
deren Namen N der Schlechtigkeit iıhrer Mutter nach den
W orten N m1 Stillschweigen übergangen worden

W eıterhın aber Wenn Achaz N Athalıa häatte AaAUuS-

gelassen werden usSsSenNn weıl VvVvon olchen Mutter
25 abstammte, häatte och 1e] WENISCI ‚Joram erwähnen

dürfen, ıhn, der einNn olches e1b ZUT Hrau nahm Jenem
namlıch WAre moöglıch e1INe solche nıcht nehmen
WE ©1° nıcht gyewollt hatte Derjenıge aber. der gyeboren
wurde konnte nıcht wählen, VON welchem el geboren
werden sollte e  S sıich Iso geziemt hätte, den ‚Joas
nıcht erwähnen, weıl ON Schliechten Eltern erzeugt
ward weıter den, der dessen Sohn und eEIN KnkelN (Frau)
WarL, un schließlich mus]las als bkömmlıng gyleichen (+e-
schlechtes, dann hätte uch andern nıcht NECNNEN

J9 dürfen Denn VONN hler AUS leıitet sıch notwendıgerweıse das
(Jeschlecht er weıter , dıe der Genealog1e VO  b

Jetz a‚ gezeugt wurden Sovweıt scheiınen INır uch dıe-
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"T’heodoros Könz: W eshalh Matthäus sag%t: „ JOS1aSs zeugte
Jechonlas nd seINeEe Brüder 1MmM babylonischen Kxıl‘ Jos1i1as
zeugte nıcht Jechon1as, sondern Jehoachaz, der uch Schallum
genannt wurde, ferner Kl)akım, der Jehojakim genahn ward,
und schließlich Mathan]Ja, den Nebukadnezar, der Onıg VO  } 15

abel, Sedekijas nannte. Nachdem Pharao eCcC den ‚Jos1ias
getotet hatte machte das olk seıinen Sohn Jehoachaz ZU

OnN1& Den ber setzte Pharao wı]ıeder a‚ und deportierte
13f.| Sıehe IL, 66, DS 591



DIE E  ANGELISCHEN FRAGEN UND LÖSUNGEN DES EUSEBIUS  N En
]enıgen, welche WIT aufgezählt haben, keineswegs den KRang
der W ürdigkeıt einzunehmen.

Ich ber SagC vertrauensvoll, daß 1e8 ein Irrtum des
Schreıbers ist un der Kvangelıst dıe Kürzung nıcht wollte
ahrend er namlıch az hatte schreıben ollen, schrıeb

Ozı1as, die Ahnlichkeit und Verwandtschaft des Namens
1eß ıhn Sa Achaz Oz1as setzen.

Dritter Beriıicht
W ır mussen notwendıg uch auf dıe rage antworten,

weshalb sa2%t „JOS1aS zeugte Jechonlas un sSeINE Brüder“,
J os1as namlıch zeugte ehoachaz un Ehakım, der Jehojakım
zubenannt ward, und Mathan) d en ebukadnezar, der On1g
VOoO  b Babel, edek14as nannte. [)ıese Tel Bruüder zeugte
Den eıinen VOoO  s ıhnen, namens Jehoachaz, setzte das olk

15 anstatt se1nes Vaters ZU Könige en Kljakım ber machte
Pharao Z On1g, indem er ehoachaz des Thrones NT
setzte Nachdem ber Kljakım gestorben Wal', ward Jecho-
148 KOon1g, der gleichfalls Jehojakım zubenannt wurde mıt
dem Namen SsSe1INESs Vaters: enn War der Sohn jJakıms.
Als ber der On1g VON ach Jerusalem kam, führte

ıhn, seINeEe Mutter nd seINe (z+etreuen fort, un:! deportierte
ıhn ach Babylon. An selıner Statt ber setizte MathanJa
e1IN, der, w1e WITr sagten, e1in Sohn des ‚J os1as War, e1in Onkel

„Ich aber SagCc vertrauensvoll“, vgl hıerzu I1Sö’däd(h), Hor. Sem VIL,
14 11—16, und heodoros <  <o 5 / J—13, diese Stelle T’heodor

VOon Mopsueste zugeschrıeben ırd.

Isödäd(N) Meryvu: Laßt uns TI  _ sehen, weshalb Matthäus
25 sag%t „JOS1AS zeugte ‚JJechon1as un! se1INe Bruüuder“ Jos1ias

namlıch zeugte nıcht Jechon1as, sondern Jehoachaz, der
chNhallum genannt wurde, ferner Eljakım, der ehojakım DO-
nannt ward un schlıeßlıch athan)a, der von ebukadnezar
den Namen edek1äas rhlielt Und Jechonlas WAar der Sohn
Kl}akıms. Und nannte se1INeEe Brüder, w1e Brauch
der ist, un: N  e nannte Sohne: Za Abraham

2218 ] Horae Semiticae V1 FK 18200
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ıhn nach Ägypten, un: setfzte sSe1INeEe Stelle Kl]akım, der
ehojakım gyenannt ward. Als Jehojakım gestorben WAar, ET'-

nannte INa  ; seINEN Sohn Jojachım ZU. Nachfolger, und wurde
Jehojakım ach dem Namen SEeINES Vaters genannt Dıiesen 20

deportierte der On1g VON Babylon ach Babylon, und
setzte SEINE Stelle athan]a, seınen Der Kvangelist
ber Sag% über Jos1as, daß Jechonlas un seine Brüder
zeugte, indem er Jechonias, der se1n War, seıinen Sohn
nannte un Jehoachaz und Mathan)a, seıinen Onkel, nannte s

sSeINE Brüder gemä. der (Üewohnheit der Bıbel, Abraham
betreffs ara Sa „DIE ist meılıne Schwester“, und 10
„ Wır siınd Ja Brüder“*.



65D EVANGELISCHEN FRAGEN LOÖSUNGEN DES EUSE

ber des Jechon1as, daß Jechonilas a,ls KEnkel des ‚Jos1as
erscheınt, der VO Kl]akım gezeugt wurde. (+anz richtie
sagt demnach. daß ‚Jos]1as den ‚.JJechonı1as und seINeE Brüder
zeugte, indem geine als seINeE Brüder bezeichnete,
weıl 1e8 eıNe ewohnheıt der ist, WwW1e uch A braham

Lot sagte: „ Wir sind Gebrüder“, obwohl Se1IN Onkel
War, un ara nannte uch seıne Schwester, während S1e
dıe Tochter SEINES Onkels W  H uch sagte Laban M Jakob,
obwohl dessen WarLr „ Wır sınd J@ Brüder.“

Vierter Bericht: Damıt, daß der selıge as SaQ%t
„Der ess1as WEr der Sohn Josephs, des Sohnes Helıs, des
Sohnes Mathats., des Sohnes Levıs, des Sohnes Melchiıs“,
verhält sich folgendermaßben: Afrıkanus näamlıch SaQT,

überlhefert ach eıner Krzählung, dıe uch uber-
Während15 kommen hatte, daß Melch1 der Vater Helis WarLr,

Iso Lukas hatte SaQC müssen, daß der Sohn Josephs,
des Sohnes Helis, des Sohnes eiIcCchıIs War, WwWenn anders
ach der Ordnung des Stamm bbaumes hinaufgestiegen Ware,
weıl el VO  a} Melch1 gyezeugt wurde, tat 1es nıcht,
sondern, nachdem gyesagt hatte, daß „Sochn Josephs“ un!
fortfuhr, „des Sohnes Helijs“ un weıter „des Sohnes Mathats,
des Sohnes Levıs“, sagte alsdann, „des Sohnes elchıs“,
damıt erkannt werde, daß jene TEl ne Melchis 9
nämlıch: Heli, Mathat nd Lievl]. Und nachdem dıe TEl

25 aufgezählt hatte, da kam auf Melchi und zeigen,
Liot gegenuüber: Wır sSınd Ja Bruder.“ Ferner Laban, der

saxte „Mıe Söhne sınd meıne ne und dıe
Tochter sınd meıne Tochter.“

ÖRIENS CHRISTIANUS. ernme IL
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DIE EVANGELISCHE FRAGEN UND DES 67

daß W1e auch INnan VONN Joseph eic gelangen
wıll notwendigerwelse uch der ess1as als SsSohn Davıds C1”-

1esen würde weıl uch JCENE VO (+eschlecht Davıds
FHKünfter Bericht
ema ITradıtion, dıe WIL VO  ] Alten üuber-

der CiNte hıeßkommen haben, hatte Eliıezer Z W 61 Sohne
Mathan der andere Jotham, und Joseph stammt VO  m Mathan
a,.h Marıa ber VO  s Jotham Mathan amlıch der Sohn
KElıezers zeugte Jakoh nd Jakob zeugte Joseph Jotham
aber, der Sohn Ehezers zeugte Marıa VOI

SE1INeTr Hrau Dina, dıe dıe Schwester Elısabeths W arl VO

Stamme Leyv1].
Sechster Bericht der dıe el der Geschlechter VO  —_

dam bıs ZU Messı]1as dartut
(Es folgen die Namen vVDON Adam s Davıd alsdann

Davıd ber zeugte Salomon, VONN dem Mathan un
abstammen un Joseph ach der natürlichen Genealogıe und
(er zeugte) Nathan, VON dem Melchıi, der Sohn elis, a,h-
stamm(t, der gyemä. der Anordnung des (+esetzes als Vater

20 Josephs angesehen wurde.
(Es folgt das weıtere Stemma, der Maiatte desselben

Mathan, der VoNn Salomon abstammt, dessen (+2nerationen
Matthäus aU1Zza zeugte VO  - der Frau die el
ach dem 'Tode Mathans nahm Melch:ı, der VO  - Nathan, dem

“ ne Davıds abstammt dessen (+enerationen as beschreıbt
al SEe1IN Verwandter un Sohn SsSe1Nes Onkels, dıe Hrau des
Mathan sıch HKr zeugte AUS iıhr eli Diese
beıden Iso ne Mutter elı namlıch und

Es ahm el G1iNe KFrau starb ber kınderlos
Da ahm dıe Hrau se1NnN€es Bruders ach der Vorschrift
des Gesetzes, damıt iıhm achkommenschafti hervorbringe
Kr zeugTE AaUuUS ıhr Joseph en (+2emahl Marıas In Wiırklich-

dem (Gesetze acheıt War Iso Joseph der Sohn Jakobs
Der der Sohn ells Infolgedessen War Joseph der Sohn

35 beıder. sowohl Klıs (..A>>.), 1. namlıch Heli, a,Is uch Jakobs

5 ff ] Vgl T’heodoros Könl1, 60 g_68 20 <O  >däd(h) 14—1917
(Ubs, 11£)

5*
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Die Vergleichung des drıtten Abschniıttes mi1t den Nesforianern
1S6‘dAd(h) und T *heodoros Köni 7, dasselhbe ıld W16 der Ver-
gleich dıeser beıden m1 DBar Kb(h)ra)a. Ks hegt demnach 1er dıe-
selhbe ursprüngliche Quelle VOI; INa  S könnte vielleicht auch auf Henaänäa
schlıeßen och ist, dıe Anmerkung Zieile auf Seıte 63 be-
achten In dem iıhr entsprechenden A bschnitte he1ißt es nämlıch

e 9 o{ N flasl —47

„1Ch ber Sagc vertrauensvoll daß
Diıe ]  Z folgende Krklärung stimmt mı1t den entsprechen-

den Stellen be1 IS däd(h) und Bar Köni! übereın beıide führen dıese
jedoch auf 'T’heodor VoO  b Mopsueste zurück W enn Iso oben der Ver-
fasser der Person redet annn sich doch 1Ur Theodor VONn

Mopsueste handeln Demnach hätten W IFr Gs den Fragmenta
Klorentina mı1t Fragmenten AUuS dem Werke des großen Mopsuesteners

tun In iıhm en WIL 9180 etzten Endes dıe Quelle der Nesto-
T1I8.NeT suchen für ıhre Behebung der Schwierigkeiten (+eschlechts-
regıster, wobheı Afrıkanus VOoO  S ıhm eingearbeıtet wurde, des Kuseblilos
Doppelschrift aber keine spaelt.

Für dıe geschilderte Entwicklungsreihe ergıbt siıch demnach
folgendes Stemma

Eusebius KEDL ÖLAWVLAG E0ayyEALOV
'T'heodor Mopsueste Philoxenos

(+e07g108 Biıschof christ] Araberstämme

ragm Florentina Mößse KEp(h)ä (+e0Tg108 eltän
enana

Salib(h)ı

'T’heodoros SÖö°dad(h) Bar °‘Eb(h)raja
Kön?] \ Merw

7Zu Kuseblus zurückkehren W4re abschliıeßend och dıe Frage
beantworten, ob der Phıloxenos Ner äalteren Übersetzung oder
Orıiginal vorlıegende Text, un obh dıe grıechische Vorlage der der
Serveruskatene benutzten Übersetzung mıt den grıechischen 'kxhoyal
identisch aren oder och mıt dem vollständigen ext des Eusebius.
Lietzter 1st zunächst wahrscheinlich be1 der Severuskatene. Vergleicht
INa nämlich dıe Stelle Serie LL ALY 0209 — 6411 mıt der griechischen
UÜberlieferung, zeıgt s1e zunächst e1nN lus gegenüber den ’Exhoyal,
diıeses lus findet sıch jedoch, wWeNnNn auch och ausführlıcher, Nicena



DIE EVANGELISCHEN FRAGEN UND DES

Catena Cod A, fol (269 45 ££.). Das beweıst ZUTC Genüge, daß die
’Exhoyat dem UÜbersetzer nıcht ZUTTr Vorlage gedient haben können.
7al demselben Ergebnis kommt 102  — hbe] dem Philoxenos zugrunde-
lıegenden Texte Man vergleiche die Stelle 88, Ubs 59, 6 ff.) des
VOT1g6EN Bandes dıeser Zeitschrift mıt Eel Quaesti0 245, 11.)
und mbr 16 (S 10921 f££.) | D Stelle beı (7e0Tg108 Be eltän

4890 25 bhıetet den Kxhoyal gegenüber e1N lus beı mbr IUa
wird dıeses jedoch angedeutet durch den Satz USGUEC ad C hrı-
stum, Diıe '’Exhoyaltvn QUO VLCces mutatiıonum parıter designavıtb“.
kommen 1so als Vorlage der syrıschen UÜbersetzungen keiıner W eıse

Betracht,


